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Die Vorgeschichte, der Prolog
Sonntag
Joh 1,1-5 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort

war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist. 1/4 In ihm war
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 1/5 Und das Licht scheint
in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt.

1 Mo 1,1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.

Joh 1,18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters
Schoß ist, der hat [ihn] kundgemacht.

2 Kor 4,4 den Ungläubigen, bei denen der Gott dieser Welt den Sinn verblendet
hat, damit sie den Lichtglanz des Evangeliums von der Herrlichkeit des Christus,
der Gottes Bild ist, nicht sehen.

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

Montag
Joh 1,1-3.14 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das

Wort war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch
dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.
1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.

2 Mo 25,8 Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, damit ich in ihrer Mitte woh-
ne.

Dienstag
Joh 1,9-13 1/9 Das war das wahrhaftige Licht, das, in die Welt kommend, jeden

Menschen erleuchtet. 1/10 Er war in der Welt, und die Welt wurde durch ihn,
und die Welt kannte ihn nicht. 1/11 Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen
ihn nicht an; 1/12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder
Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; 1/13 die nicht aus
Geblüt, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes,
sondern aus Gott geboren sind.

Röm 11,24 Denn wenn du aus dem von Natur wilden Ölbaum ausgeschnitten und
gegen die Natur in den edlen Ölbaum eingepfropft worden bist, wieviel mehr
werden diese, die natürlichen [Zweige], in ihren eigenen Ölbaum eingepfropft
werden!

Joh 20,31 Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, daß Jesus der Christus
ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem
Namen.

Mittwoch
Joh 3,16-21 3/16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen

Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges
Leben habe. 3/17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, daß
er die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn errettet werde. 3/18 Wer
an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet,
weil er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. 3/19
Dies aber ist das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen ist, und die
Menschen haben die Finsternis mehr geliebt als das Licht, denn ihre Werke
waren böse. 3/20 Denn jeder, der Arges tut, haßt das Licht und kommt nicht
zu dem Licht, damit seine Werke nicht bloßgestellt werden; 3/21 wer aber die
Wahrheit tut, kommt zu dem Licht, damit seine Werke offenbar werden, daß sie
in Gott gewirkt sind.

Joh 9,35-41 9/35 Jesus hörte, daß sie ihn hinausgeworfen hatten; und als er ihn
fand, sprach er zu ihm: Glaubst du an den Sohn des Menschen? 9/36 Er ant-
wortete und sprach: Und wer ist es, Herr, daß ich an ihn glaube? 9/37 Jesus
sprach zu ihm: Du hast ihn gesehen, und der mit dir redet, der ist es. 9/38 Er
aber sprach: Ich glaube, Herr. Und er warf sich vor ihm nieder. 9/39 Und Jesus
sprach: Zum Gericht bin ich in diese Welt gekommen, damit die Nichtsehenden
sehen und die Sehenden blind werden. 9/40 Einige von den Pharisäern, die bei
ihm waren, hörten dies und sprachen zu ihm: Sind denn auch wir blind? 9/41
Jesus sprach zu ihnen: Wenn ihr blind wäret, so hättet ihr keine Sünde. Nun
aber sagt ihr: Wir sehen. [Daher] bleibt eure Sünde.

Joh 12,36-46 12/36 Während ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit ihr
Söhne des Lichtes werdet. Dies redete Jesus und ging weg und verbarg sich vor
ihnen. 12/37 Obwohl er aber so viele Zeichen vor ihnen getan hatte, glaubten sie
nicht an ihn, 12/38 damit das Wort des Propheten Jesaja erfüllt würde, das er
sprach: ‘Herr, wer hat unserer Verkündigung geglaubt, und wem ist der Arm des
Herrn offenbart worden? 12/39 Darum konnten sie nicht glauben, weil Jesaja
wieder gesagt hat: 12/40 ‘Er hat ihre Augen verblendet und ihr Herz verstockt,
daß sie nicht mit den Augen sehen und mit dem Herzen verstehen und sich
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bekehren und ich sie heile. 12/41 Dies sprach Jesaja, weil er seine Herrlichkeit
sah und von ihm redete. 12/42 Dennoch aber glaubten auch von den Obersten
viele an ihn; doch wegen der Pharisäer bekannten sie [ihn] nicht, damit sie nicht
aus der Synagoge ausgeschlossen würden; 12/43 denn sie liebten die Ehre bei
den Menschen mehr als die Ehre bei Gott. 12/44 Jesus aber rief und sprach:
Wer an mich glaubt, glaubt nicht an mich, sondern an den, der mich gesandt
hat; 12/45 und wer mich sieht, sieht den, der mich gesandt hat. 12/46 Ich bin
als Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der
Finsternis bleibe;

Jak 2,19 Du glaubst, daß [nur] einer Gott ist? Du tust recht; auch die Dämonen
glauben und zittern.

Mt 7,21-23 7/21 Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reich der
Himmel eingehen, sondern wer den Willen meines Vaters tut, der in den Him-
meln ist. 7/22 Viele werden an jenem Tage zu mir sagen: Herr, Herr! Haben wir
nicht durch deinen Namen geweissagt und durch deinen Namen Dämonen aus-
getrieben und durch deinen Namen viele Wunderwerke getan? 7/23 Und dann
werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch niemals gekannt. Weicht von mir, ihr
Übeltäter!

Donnerstag
Joh 17,1-5 17/1 Dies redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und

sprach: Vater, die Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit der
Sohn dich verherrliche, 17/2 wie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles
Fleisch, daß er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben gebe. 17/3 Dies
aber ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und den du
gesandt hast, Jesus Christus, erkennen. 17/4 Ich habe dich verherrlicht auf
der Erde; das Werk habe ich vollbracht, das du mir gegeben hast, daß ich es
tun sollte. 17/5 Und nun verherrliche du, Vater, mich bei dir selbst mit der
Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, ehe die Welt war.

Joh 2,4 Jesus spricht zu ihr: Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau? Meine Stunde
ist noch nicht gekommen.

Joh 7,30 Da suchten sie ihn zu greifen; und niemand legte die Hand an ihn, weil
seine Stunde noch nicht gekommen war.

Joh 8,20 Diese Worte redete er in der Schatzkammer, als er im Tempel lehrte; und
niemand legte Hand an ihn, denn seine Stunde war noch nicht gekommen.

Joh 12,23-27 12/23 Jesus aber antwortete ihnen und sprach: Die Stunde ist gekom-
men, daß der Sohn des Menschen verherrlicht werde. 12/24 Wahrlich, wahrlich,

ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es
allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 12/25 Wer sein Leben liebt,
wird es verlieren; und wer sein Leben in dieser Welt haßt, wird es zum ewigen
Leben bewahren. 12/26 Wenn mir jemand dient, so folge er mir nach; und wo ich
bin, da wird auch mein Diener sein. Wenn mir jemand dient, so wird der Vater
ihn ehren. 12/27 Jetzt ist meine Seele bestürzt. Und was soll ich sagen? Vater,
rette mich aus dieser Stunde? Doch darum bin ich in diese Stunde gekommen.

Joh 13,1 Vor dem Passahfest aber, als Jesus wußte, daß seine Stunde gekommen
war, aus dieser Welt zu dem Vater hinzugehen - da er die Seinen, die in der
Welt waren, geliebt hatte, liebte er sie bis ans Ende.

Joh 16,32 Siehe, es kommt die Stunde und ist gekommen, daß ihr euch zerstreuen
werdet, ein jeder in seine Heimat und mich allein lassen werdet; doch ich bin
nicht allein, denn der Vater ist bei mir.

Mt 27,46 um die neunte Stunde aber schrie Jesus mit lauter Stimme auf und sagte:
Eli, Eli, lema sabachthani? Das heißt: Mein Gott, mein Gott, warum hast du
mich verlassen?

Mk 15,34 und in der neunten Stunde schrie Jesus mit lauter Stimme: Eloi, Eloi,
lema sabachthani? was verdolmetscht ist: Mein Gott, mein Gott, warum hast
du mich verlassen?

Lk 23,32-47 23/32 Es wurden aber auch zwei andere hingeführt, Übeltäter, um
mit ihm hingerichtet zu werden. 23/33 Und als sie an den Ort kamen, der
Schädel[stätte] genannt wird, kreuzigten sie dort ihn und die Übeltäter, den
einen zur Rechten, den anderen zur Linken. ß¨ß23/34 Jesus aber sprach: Vater,
vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun! Sie aber verteilten seine Kleider
und warfen das Los [darüber]. 23/35 Und das Volk stand und sah zu; es höhnten
aber auch die Obersten und sagten: Andere hat er gerettet. Er rette sich selbst,
wenn dieser der Christus ist, der Auserwählte Gottes! 23/36 Aber auch die
Soldaten verspotteten ihn, indem sie hinzutraten, ihm Essig brachten 23/37
und sagten: Wenn du der König der Juden bist, so rette dich selbst! 23/38
Es war aber auch eine Aufschrift über ihm in griechischen und lateinischen
und hebräischen Buchstaben: Dieser ist der König der Juden. 23/39 Einer der
gehenkten Übeltäter aber lästerte ihn: Bist du nicht der Christus? Rette dich
selbst und uns! 23/40 Der andere aber antwortete und strafte ihn und sprach:
Auch du fürchtest Gott nicht, da du in demselben Gericht bist? 23/41 Und wir
zwar mit Recht, denn wir empfangen, was unsere Taten wert sind; dieser aber
hat nichts Ungeziemendes getan. 23/42 Und er sprach: Jesus, gedenke meiner,
wenn du in dein Reich kommst! 23/43 Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich
sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein. 23/44 Es war aber um die
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sechste Stunde; und es kam eine Finsternis über das ganze Land bis zur neunten
Stunde, 23/45 wobei die Sonne sich verfinsterte; der Vorhang des Tempels aber
riß mitten entzwei. 23/46 Und Jesus rief mit lauter Stimme und sprach: Vater, in
deine Hände übergebe ich meinen Geist! Und als er dies gesagt hatte, verschied
er. 23/47 Als aber der Hauptmann sah, was geschah, verherrlichte er Gott und
sagte: Wirklich, dieser Mensch war gerecht.

Joh 19,25-30 19/25 Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die
Schwester seiner Mutter, Maria, des Kleopas [Frau] und Maria Magdalena. 19/26
Als nun Jesus die Mutter sah und den Jünger, den er liebte, dabeistehen, spricht
er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! 19/27 Dann spricht er zu dem
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde an nahm der Jünger sie
zu sich. 19/28 Danach, da Jesus wußte, daß alles schon vollbracht war, spricht
er, damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! 19/29 Es stand nun dort ein
Gefäß voll Essig. Sie aber füllten einen Schwamm mit Essig und legten ihn um
einen Ysop und brachten ihn an seinen Mund. 19/30 Als nun Jesus den Essig
genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und
übergab den Geist.
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